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Zusammen mit der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 
Reutlingen mbH (GWG) gründete die Stadt Reutlingen 1963 die 
Stiftung Jugendwerk, eine gemeinnützige Stiftung des bürger-
lichen Rechts. Die Vorsitzende des Stiftungsrats ist kraft Amtes die 
Oberbürgermeisterin der Stadt Reutlingen, Frau Barbara Bosch, 
dessen Mitglieder werden vom Reutlinger Gemeinderat berufen. 

Der Vorsitzende der Geschäftsführung der GWG Reutlingen, Herr 
Karl-Heinz Walter und der Leiter des Amtes für Schulen, Jugend 
und Sport, Herr Uwe Weber bilden den Vorstand der Stiftung 
Jugendwerk.

Als Stiftungszweck wurde 1963, neben dem Betrieb von Studenten-
wohnheimen, „die Schaffung und Unterhaltung von Einrichtungen 
zur geistigen, sittlichen, körperlichen und staatsbürgerlichen Bildung
junger Menschen beiderlei Geschlechts und die Wahrnehmung 
sonstiger Aufgaben jugendpflegerischer Art“ in der Verfassung fest-
geschrieben.

Die Stiftung Jugendwerk 
und ihre fünf Jugendhäuser 
stellen sich vor
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Als erste Jugendeinrichtung der Stiftung wurde 1965 in der
„Villa Jope“ das Jugendhaus Bastille eröffnet. 

Beim Bau des Geschäfts- und Kulturzentrums in Orschel-
Hagen wurden im gleichen Jahr von der Gemeinnützigen
Wohnbaugesellschaft Reutlingen (GWG) Räumlichkeiten
für jugendpflegerische Aufgaben und für kulturelle und
gemeinschaftsfördernde Veranstaltungen realisiert – das
Kinder- und Jugendhaus Orschel-Hagen.

Ab 1966 betrieb das Jugendwerk Reutlingen die Studenten-
wohnheime „Adolf-Reichwein-Haus“ und „Theodor-Litt-Haus“
im Wohngebiet Hohbuch. Diese wurden 2001 an die GWG ver-
äußert. 1975 stellte die GWG im Hohbuch eine Wohnung zur
„Kinder- und Freizeitarbeit“ zur Verfügung, 1977 eine Holz-

baracke, das „Holzhaus“, das noch im gleichen 
Jahr abbrannte und 1978 neu errichtet wurde.

Aus der ehemaligen Kommandantur der Ypernkaserne 
entstand 1999 das Jugendhaus „Ariba“ im Ringelbach.

2001 konnte die Stiftung Jugendwerk das erste Jugendhaus
in Reutlingen für den Stadtteil Hohbuch/Schafstall eröffnen,
das als Neubau speziell als Einrichtung der offenen Jugend-
arbeit geplant und gebaut wurde.

2003 eröffnete das zentral gelegene Jugendcafé Innenstadt. 
Es arbeitet modellhaft mit einer „Drei-Säulen-Konzeption“,
die auf Information, Beratung und Begleitung zurückgreift. 

GRUSSWORT 

Nunmehr seit 50 Jahren gelingt es dem Jugendwerk Reutlingen über 
alle gesellschaftlichen Entwicklungen hinweg, ihren klaren außer-
schulischen Bildungsauftrag in den aktuell fünf Einrichtungen zeitgemäß
zu interpretieren, umzusetzen und damit einen maßgeblichen Beitrag 
zur Stärkung der personalen, sozialen und kulturellen Fähigkeiten der
jungen Generationen in unserer Stadt zu leisten.

Mit professionell an den Hochschulen ausgebildeten Sozialpädago-
ginnen und Sozialpädagogen wurden und werden unter anderem
• Begegnungsstätten eingeräumt, um Fremde und Fremdes kennenzu-

lernen, um sich daran zu orientieren oder sich davon abzugrenzen und 
voneinander zu lernen,

• Sozialräume kreiert und Freiräume aufgebaut, in denen die Werte des 
Respekts, der Toleranz und der Gerechtigkeit gelebt und geschätzt 
werden und in denen behutsam Grenzen betrachtet, verschoben, defi-
niert und manchmal auch überschritten werden,

• Plätze zum Experimentieren und Ausprobieren organisiert, wo Neues
in der Umwelt, in den Beziehungen oder bei sich selbst zu entdecken ist,

• Bewegungs- und Gesundheitsräume etabliert, die sehr niederschwellig
sind und ohne besondere Bindung zur Nutzung zur Verfügung stehen.

Um dies umzusetzen, ist ein hohes Maß an Flexibilität notwendig. Das
sich permanent und immer neu auf die nachwachsenden Generationen,
ihre Stile und Spleene Einlassen, zeichnet ein vielfältiges und anspruchs-
volles Bild der Offenen Jugendarbeit. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stiftung Jugendwerk stehen dafür, dass der Stiftungszweck
mit dem Blickwinkel der jungen Generation engagiert, verantwortungs-
voll und kompetent mit Leben gefüllt und umgesetzt wird – und das seit
50 Jahren! 

Deshalb bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stiftung Jugendwerk, die in den vergangenen 50 Jahren 
mit ihrer Arbeit zum Erfolg der Stiftung beigetragen haben.

Den Leserinnen und Lesern dieser kleinen Broschüre werden die fünf 
Häuser der Stiftung in Kurzportraits vorgestellt und ihr jeweiliges Profil mit
zehn ausgewählten Angeboten oder Veranstaltungen beleuchtet. Damit 
feiern wir 50 Jahre Stiftung Jugendwerk mit 50 Facetten der Jugendarbeit,
einer zentralen und einer weiteren Jubiläumsveranstaltung je Einrichtung.
Zum runden Geburtstag meinen herzlichen Glückwunsch!

Barbara Bosch
Oberbürgermeisterin und Vorsitzende des Stiftungsrates
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Samstag, 28.09.  I ab 13 Uhr  I Jugendhaus Hohbuch/Schafstall
HOHBUCH STADTTEILFEST
Das Hohbuchfest findet seit 1981 im Sommer statt und bedeutet Spaß für
Jung und Alt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Kindergärten im Stadt-
teil bieten eine Spielstraße an, die Jugendlichen erwartet Spannendes.
Zusätzlich dazu lädt ein Flohmarkt von Kindern für Kinder zum Schauen,
Einkaufen und Verkaufen ein. 
Dieses Stadtteilfest ist Ausdruck der gemeinwesenorienterten Ausrich-
tung der offenen Jugendarbeit im Hohbuch/Schafstall. 
Infos: info@jugendhaus-hohbuch.de, Tel. 07121-290500

Sonntag, 22.09.  I 13 bis 21 Uhr  I Jugendhaus Orschel Hagen
INTEGRATIONSTAG ORSCHEL-HAGEN
Der Integrationstag findet im Zentrum von Orschel-Hagen auf dem
Dresdner Platz statt. 
Es können Spielstationen durchlaufen werden, außerdem gibt es 
Spezialitäten aus verschiedenen Ländern vom Grill. Im Mittelpunkt 
stehen die Begegnung und das soziale Miteinander zwischen den 
verschiedenen Generationen und Kulturen und das Kennenlernen 
unterschiedlicher Traditionen.
Infos: Svetlana Dieser, Aram Jaich
info@jugendhaus-orschel-hagen.de, Tel. 07121-630308 

23. bis 25.09.  I Jugendhaus Ariba
DREITÄGIGES SEMINAR: 
„WENN DIE SCHULE ZU ENDE GEHT … START IN DIE BERUFLICHE 
AUSBILDUNG UND DEINE PERSÖNLICHE ZUKUNFT!“
Das dreitägige Seminar ist eine Kooperationsveranstaltung mit den
Schulsozialarbeiterinnen und den jeweiligen Berufsberaterinnen der 
Arbeitsagentur. Das Seminar soll den sich in der Berufsorientierung
befindenden Schülerinnen der Klasse 9 dabei helfen, Lebensper-
spektiven im Spannungsfeld ihrer Wünsche und der Realität zu thema-
tisieren, ihre Berufswünsche zu verdeutlichen und gegebenenfalls 
zu überdenken. 
Des Weiteren bereitet das Seminar die Jugendlichen auf das Schrei-
ben von Bewerbungen, die bevorstehenden Bewerbungsgespräche
und auf das richtige Verhalten im Praktikum vor. 
Zielgruppe: Klasse 9 der St.-Wolfgang-Schule 
Kosten I Anmeldung: Für Getränke, Frühstück und Mittagessen wird ein
Selbstkostenbeitrag von 5 €pro Schülerin erhoben. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, da es sich um eine schulische
Pflichtveranstaltung handelt. 
Infos: James Kimmich, info@jugendhaus-ariba.de, Tel. 07121-204850

6

Das Stiftungsjubiläum wollen wir zum Anlass nehmen, um zu feiern und
die fünf Jugendhäuser vorzustellen. Eine zentrale Jubiläumsveranstal-
tung und fünf weitere Veranstaltungen der einzelnen Einrichtungen vor
Ort bilden hierfür den Rahmen und werden im Folgenden kurz vorgestellt:

Samstag, 29.06.  I ab 17 Uhr  I Jugendhaus Bastille
ZENTRALE JUBILÄUMSVERANSTALTUNG mit Eröffnung des Parkours
Eine Ansprache der Stiftungsratsvorsitzenden Frau OB Bosch und ein Bei-
trag des Vorstandes Herrn Weber bilden den offiziellen Rahmen, bei dem
das Geburtstagsgeschenk, eine Parkouranlage, übergeben wird. Bei einem
Rahmenprogramm, der Möglichkeit einer Ausstellungsbesichtigung zum
Thema „Offene Jugendarbeit“ und einem Buffet bietet sich Gelegenheit
für Information über die Stiftung Jugendwerk, Austausch und Gespräch. 
Infos: Birgit Ottens, birgit.ottens@stiftung-jugendwerk.de, Tel. 07121-3032697

Samstag, 13.07.  I ab 13 Uhr  I Federnseeplatz
10 JAHRE JUGENDCAFÉ – EIN OPEN AIR 
Die Stiftung Jugendwerk wird 50, das Jugendcafé wird 10 Jahre alt –
das wird gefeiert. Das Spielmobil lädt zu vielfältigen Mitmachgelegen-
heiten ein. Mutige können als Sumoringer oder Gladiatoren zum Kampf
auffordern, Akrobaten ihr Können bei Jonglage üben oder sportlich 
Ambitionierte ihren Gleichgewichtssinn auf Pedalos unter Beweis stellen. 
Auf der Bühne geht es ab 16 Uhr rund: Mit 7 Bands aus der Region 
bewegen wir uns musikalisch von Indie über Punk bis HipHop.
Zielgruppe: Willkommen sind alle von jung bis alt, Hauptsache er
möchte mit uns feiern. Auch für das leibliche Wohl haben wir gesorgt.

Samstag, 20.07.  I 11 bis 20 Uhr  I Jugendhaus Bastille
16. STREETBALLTURNIER
Bei diesem Basketballturnier treten drei gegen drei Spielerinnen auf
zwei Körben nach Streetballregeln an. So bilden sich sowohl Gruppen in
den Klassen über und unter 18 Jahren als auch Rollstuhlmannschaften.
Das Turnier wird von einem Rahmenprogramm begleitet, das Kurzweil
und viel Gelegenheit zur Begegnung verspricht. Bei der Siegerehrung
erhalten die Mannschaften attraktive Gewinne, zudem wird ein Fairness-
preis verliehen. Die Idee zu dieser Veranstaltung ist 1998 aus der Be-
sucherschaft des Jugendhauses entstanden und über die Jahre größer
und bekannter geworden, sodass die letzten Jahre selbst Teams aus
Leipzig, Berlin, Bonn, Hamburg und Toulouse daran teilnahmen.
Zielgruppe: Basketballbegeisterte mit und ohne Handicap
Kosten: U18 und Teams mit Handicap: €25/Team, Ü18: €30/Team
Anmeldung: www.jugendhaus-bastille.de bis 17.07.2013
Infos: Ingo Glöckler, info@jugendhaus-bastille.de, Tel. 07121-338631
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Ansprechpartner:
James Kimmich

Öffnungszeiten: Di 12 - 14 Uhr,
Mi 14 - 21.30 Uhr, Do 12 - 21.30 Uhr,
Fr 14 - 21 Uhr, Sa 14 - 18 Uhr

abschluss und anschließend eine Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann
absolviert. Auch in dieser Zeit haben wir Murat unterstützt, sei es bei der
Umstellung von der Schule in die Lehre oder bei der Erstellung seiner Be-
richtshefte. Mit seinem Migrationshintergrund hatte er mit latentem Ras-
sismus zu kämpfen. Wir führten Krisengespräche, in denen Strategien im
Umgang mit den Hürden entwickelt wurden. Heute ist er stellvertretender
Filialleiter in einem Supermarkt.

WAS WAR EIN BESONDERS SCHÖNES ERLEBNIS?

Der Offene Betrieb, Fußballturniere, Schulparties, Besuche im Europa-
park und das bereits erwähnte Seminar bieten in den nun 14 Jahren seit
Bestehen des Jugendhauses Ariba tolle Erlebnisse für das Team und die
Besucherinnen. Besonders erfolgreich war auch das im Jahre 2002 ge-
startete Projekt „Eurodisco“ für Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren.
Die Discos fanden von 16 bis 21 Uhr statt, der Eintritt kostete 1 Euro. Für die
Organisation wurde ein 15-köpfiges Team gegründet, das zusammen mit
dem Jugendhausleiter die Verantwortung für Eintritt, Musik und Theken-
dienst übernahm. Kamen anfangs ca. 50 Besucherinnen, steigerten wir
uns bis auf über 300 Jugendliche. Kommerzielle Veranstalter machten
uns bald Konkurrenz, doch das Original blieb besser als jegliche Form der
Kopie. Nach vier erfolgreichen Jahren wuchs unser Discoteam aus der
Altersgruppe heraus und die Ära „Eurodisco“ ging zu Ende. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BESTEHEN AKTUELL UND WIE 
STELLEN WIR UNS DIESEN?

Eine wesentliche Herausforderung stellt im Moment die Verjüngung un-
serer Besucherinnen dar. Damit gehen die Fragen einher: „Wie können
wir Besucherinnen zwischen 10 und 23 Jahren in einem Jugendhaus 
betreuen?“ und „Wie zielgenau können 14- bis 18jährige angesprochen
werden?“ Eine heterogene Altersstruktur ist unser Ziel. 
Als Lösung sehen wir unterschiedliche Öffnungszeiten, Räume, Tage 
und Angebote. Eine Idee ist die Patenschaft von Älteren für Jüngere
oder Turniere bei denen Jüngere und Ältere zusammen spielen. Unsere
Turniere bieten wir immer für zwei Altersklassen an. 

Das Jugendhaus Ariba stellt sich vor Das Jugendhaus Ariba stellt sich vor
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Die attraktiven Räume und das Außengelände laden zu vielfältigen 
Aktivitäten ein. Mit Turnieren, Kletterwand, Film, Tanz, Fitnessraum,
PCs und Spielkonsolen kann die Freizeit interessant gestaltet werden.
Jugendliche zwischen 10 und 21 Jahren können in der Mittagspause,
am Nachmittag und am Abend im Café mit seinem günstigen Angebot
an Speisen und Getränken chillen. Tipps, Training und Beratung für
den Start in den Beruf, Kochnachmittage, spezielle Mädchenangebote,
das Filmcafé und vielfältige Sport- und Spielmöglichkeiten runden das 
Angebot ab. Die Sozialpädagogen und Sozialpädagoginnen haben ein
offenes Ohr für alle Belange. Regelmäßige Mitmach-Veranstaltungen
in den Ferien bieten Abwechslung und Unterhaltung im Ringelbach.

DAS BESONDERE UNSERER EINRICHTUNG

Bei „Spiel, Sport, Spaß und Spannung“ soll die pädagogische Arbeit
dem natürlichen Bewegungsdrang junger Menschen gerecht werden.
Die Wiese vor dem Haus eröffnet dafür zahlreiche Möglichkeiten wie
Balancieren auf der Slackline, Badminton, Indiaca und diverse Ballsport-
arten. Auch die Rundumbanden-Veranstaltungen und das Sumoringen
finden bei den Jugendlichen ebenso wie die am Jugendhaus ange-
brachte Kletterwand große Zustimmung. Im Rahmen dieses Schwer-
punktes werden zahlreiche Turniere unter dem Motto „Just for fun!“ im
und vor dem Jugendhaus veranstaltet. 

Ein inhaltlicher Schwerpunkt im Ariba ist das Seminar „Wenn die Schule
zu Ende geht … Start in die berufliche Ausbildung und deine persönliche
Zukunft!“. Die Kooperationsveranstaltung mit den im Gebiet Ringelbach
angesiedelten Werkrealschulen, der Eduard-Spranger-Schule und der St.-
Wolfgang-Schule, den Schulsozialarbeiterinnen und Berufsberaterinnen
der Arbeitsagentur soll Schülerinnen der Klassen 8 bzw. 9 helfen, Lebens-
perspektiven im Spannungsfeld ihrer Wünsche und der Realität zu thema-
tisieren, ihre Berufswünsche zu verdeutlichen und gegebenenfalls zu
überdenken. Außerdem werden die Jugendlichen auf das Schreiben von
Bewerbungen und die bevorstehenden Bewerbungsgespräche vorbereitet. 

Als Jugendhausmitarbeiterinnen sind wir sowohl Bezugs- als auch Ver-
trauenspersonen und betreuen Schülerinnen von der Schulzeit über die
Zeit der Ausbildung bis hinein ins Berufsleben. Als Beispiel möchten wir
einen Schüler – nennen wir ihn Murat – der Eduard-Spranger-Schule er-
wähnen. Dieser Schüler war in der 7. Klasse versetzungsgefährdet. Durch
individuelle Hausaufgabenhilfe und gezielte Vorbereitung auf Klassen-
arbeiten sowie Aufmerksamkeit, Lob und Anerkennung hat Murat seinen
Hauptschulabschluss mit Auszeichnung bestanden, den Mittleren Bildungs-
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SOMMERFERIEN PROGRAMM: SUN & ACTION
Zwei Wochen voller Spiel, Sport, Spaß und Spannung im und vor dem 
Jugendhaus, die aus zahlreichen Turnieren und Spielen bestehen. 

Datum I Uhrzeit: 31.07. bis 10.08. I bis 13 Jahre: 15 Uhr, ab 13 Jahren: 18 Uhr
Zielgruppe: ab 10 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: James Kimmich, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

BOULE-TURNIER MIT ANSCHLIESSENDER GRILLPARTY
Nach einem spannenden Boule-Turnier auf unserem Boulplatz, werden
wir unseren Schwenkgrill anwerfen und gemeinsam grillen.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 02.08. I bis 13 Jahre: 15 Uhr, ab 13 Jahren: 18 Uhr
Zielgruppe: ab 10 Jahren
Kosten I Anmeldung: ja, für die Verpflegung I nicht erforderlich
Infos: James Kimmich, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

KLETTERN
Ein offenes Angebot an alle, die gerne klettern. Geklettert wird an der
Kletterwand am Jugendhaus. Ihr braucht keine Erfahrung mitbringen, es
gibt vor Ort eine kleine Einführung. Kletterausrüstung ist vorhanden!

Datum I Uhrzeit: Freitag, 06.09. I ab 16 Uhr
Zielgruppe: ab 10 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Anastasia Popovnin, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

FIT FOR LIFE
Angebot im Rahmen der Eduard-Spranger-Ganztagesschule. Wir besuchen
mit einigen Schülern der Klasse 7 den Cannstatter Wasen in Stuttgart.

Datum I Uhrzeit: Donnerstag, 10.10. I 16 Uhr
Zielgruppe: Klasse 7
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I erforderlich
Infos: James Kimmich, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

12. RINGELBACH TRIATHLON
Trotz des Feiertags geht der Jugendhausbetrieb mit dem 12. Ringelbach-
Triathlon in der Jugendwoche weiter. Dieser setzt sich für die jüngere
Altersgruppe aus den drei Disziplinen Vier-Gewinnt, Tischkicker und Yoola
und für die Älteren aus Vier-Gewinnt, Tischkicker und Billard zusammen.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 01.11. I bis 13 Jahre: 15 Uhr, ab 13 Jahren: 18 Uhr
Zielgruppe: ab 10 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: James Kimmich, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

MÄDCHEN-AKTIONSTAG
Es wartet ein spannendes Angebot auf alle Mädels, die kommen wollen!
Auf dem Programm steht unter anderem die kleine Kosmetikschule, in
der ihr Lippenbalsam und Handcreme selbst herstellen könnt. 

Datum I Uhrzeit: Mittwoch, 20.11. I 14 bis 16 Uhr
Zielgruppe: Mädchen aus Klasse 5 bis 7
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Theresa Märkle, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

HIPHOP-TANZKURS
Es erwartet euch eine kleine Einführung in die Kunst des HipHop-Tanzens.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 13.12. I 17.30 bis 18.30 Uhr
Zielgruppe: 14- bis 17-jährige
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Giuseppe Manna, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

FITNESSRAUM
Offenes Angebot an alle, die in unserem Trainingsraum trainieren 
möchten. Es erwartet euch ein Training mit Anleitung.

Datum I Uhrzeit: zu den Öffnungszeiten des Jugendhauses, 
spezielle Einführung am Donnerstag, 05.12. I 17 bis 19 Uhr
Zielgruppe: ab 16 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Kevin Guaratnam, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

FILM CAFÉ
Wir zeigen Filme auf der Großbildleinwand! Dazu gibt es Popcorn. 

Datum I Uhrzeit: donnerstags von Oktober bis ApriI 19 bis 21 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Anastasia Popovnin, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

GESUND KOCHEN
Wir kochen ein gesundes Abendessen. Euch erwartet ein offenes Koch-
angebot, bei dem ihr einen Einblick in die „gesunde“ Küche werfen könnt. 

Datum I Uhrzeit: mittwochs I 16 bis 18 Uhr
Zielgruppe: ab 11 Jahren
Kosten I Anmeldung: einfach vorbeikommen und mitkochen
Infos: Anastasia Popovnin, Jugendhaus Ariba, Tel. 07121-204850

Regelmäßige Veranstaltungen 2013 im Jugendhaus Ariba



Sportliche Aktivitäten, ganz direkt erlebbare primäre Erfahrungen, Ge-
sundheit des eigenen Körpers, Natürlichkeit im Sein, soziales Verhalten
im Umgang mit anderen und das zwecklose Spiel stehen im Fokus der
Angebote in der Bastille. 

Gesundheit ist ein weiterer Bereich, auf den Mitarbeiterinnen des Hauses
einen hohen Stellenwert legen. So hat sich das wöchentliche Kochstudio
mehrfach bewährt: Jugendliche kochen mit Hauptamtlichen für die Be-
sucher. Sie lernen einerseits Gerichte für zirka zehn bis zwanzig Personen
einzukaufen und zu kochen, dafür erhalten sie die Speise kostenlos. 
Es werden auch Stressmanagement-Techniken in Form von autogenem
Training oder progressiven Muskelrelaxationsübungen nach Jacobson
angeboten. 

WAS WAR EIN BESONDERS SCHÖNES ERLEBNIS?

In der geschichtlichen Dimension ist sicherlich der Nichtverkauf des
Hauses 1997 als Glücksfall zu sehen. Als Großprojekt sind die Renovie-
rungsarbeiten 2005 bis 2006 mit Jugendlichen zu nennen. Die Bastille
wurde zu einem einladenden Haus umgebaut. Mit das schönste Erlebnis
hierbei war die nach den Umbauarbeiten erfolgte Ausbildung eines 
Jugendlichen zum Maler. Ein weiterer Erfolg innerhalb der Angebote ist,
dass Ideen einer Mitarbeiterin zu einem Frauenfußballangebot in der
Schule Anklang fanden und im folgenden Schuljahr fortgesetzt werden.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BESTEHEN AKTUELL UND WIE 
STELLEN WIR UNS DIESEN?

Wir suchen eine Möglichkeit der kontinuierlichen Nutzung des Parkour-
gerüstes, unabhängig von der regelmäßigen Nutzung über das wöchent-
liche Parkourtraining. Wie kann das Gerüst in Jugendhausaktionen oder
Events eingebettet werden? 
Ein erster Schritt sind Vorüberlegungen des Mitarbeiterteams um einen
groben Rahmen zu schaffen, der zweite Schritt mündet in die Einbezie-
hung der Jugendlichen. Hier werden Wünsche abgefragt, Planungen
entworfen und deren Umsetzungen gemeinsam angegangen.

Das Jugendhaus Bastille stellt sich vor Das Jugendhaus Bastille stellt sich vor
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Das Jugendhaus Bastille ist eine im Jahr 1900 erbaute Villa im Ju-
gendstil und bietet eine angenehme Atmosphäre für die Jugendlichen.
Eingebettet ist das Haus in eine großzügige Parkanlage mit Pavillon,
Basketball-/ Volleyballplatz, Feuerstelle, Gartencafé und nun auch 
mit einem Parkourgerüst. Vielfältige Möglichkeiten gibt es innen wie
außen, die zum großen Teil von den Besucherinnen gewünscht und mit
dem Jugendhaus-Team entwickelt und gemeinsam umgebaut wurden.

DAS BESONDERE UNSERER EINRICHTUNG

Die Bastille liegt inmitten der Stadtteile Römerschanze, Storlach, Voller
Brunnen, Tübinger Vorstadt und Stadtmitte. Die an das Jugendhaus an-
gegliederte Aufsuchende Jugendarbeit ist wichtig und findet in Form von
Streetwork, gemeinwesenorientiertem Arbeiten, Gruppen- und Cliquen-
arbeit sowie einzelfallorientierten Hilfen statt. Hintergrund ist, dass es
viele Jugendliche gibt, die nicht durch die jugendspezifischen Angebote
der Stadtteile erreicht werden. Dabei handelt es sich überwiegend um
benachteiligte oder gefährdete junge Menschen. Ein wichtiger Pfeiler
unserer Arbeit sind die Kooperationen mit den umliegenden Schulen,
deren Schulsozialarbeit, Kirchen, Vereinen und Institutionen.  

Partizipation wird in der Bastille vielfältig gelebt. Durch Jugendhausver-
sammlungen, Wunschzettel und Gespräche werden Anregungen der Ju-
gendlichen aufgegriffen und so weit möglich gemeinsam umgesetzt. So
entstand zum Beispiel der Energieraum, den die Jugendlichen innerhalb
einer Hausversammlung forderten und in einer mehrwöchigen Gemein-
schaftsaktion renovierten. Einen Höhepunkt innerhalb der Partizipation
stellt die seit zwei Jahren praktizierte Selbstverwaltung dar. Jugendliche,
die sich durch ehrenamtliche Tätigkeit als verantwortlich erwiesen haben,
können über das Wochenende den Schlüssel für das Jugendhaus haben. 

Integration findet im Jugendhaus auf unterschiedlichen Ebenen statt.
Jüngere tanzen mit älteren Jugendlichen, Menschen mit und ohne Mi-
grationshintergrund tauschen sich über vielfältige Themen aus. Cliquen
erweisen sich im Haus Respekt durch einen Handschlag zur Begrüßung,
Förderschülerinnen spielen mit Abiturientinnen Billard, Studentinnen
geben Werkrealschülerinnen Nachhilfe in Mathe. Man lernt sich gegen-
seitig kennen und oftmals profitieren alle voneinander.

Das geschlechtsspezifische Arbeiten findet sich in Räumen und Ange-
boten des Hauses wieder. Die aktive Mädchenarbeit ereignet sich vor
allem in (Beratungs-)Gesprächen. Aber auch auf die Belange der Jun-
gen wird durch sportliche Angebote, vielfältige Gespräche und Aktionen
eingegangen. 

Jugendhaus Bastille
Rommelsbacher Straße 21 
72760 Reutlingen

Telefon 07121-338631 
www.jugendhaus-bastille.de
info@jugendhaus-bastille.de 

Ansprechpartner: Ingo Glöckler

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 16 - 21 Uhr,
Fr 14 - 19 Uhr. April bis Okt.: letzter
Fr im Monat 16 - 24 Uhr, Nov bis
März: 1. - 3. So im Monat 15 - 20 Uhr
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ENERGIERAUM
Offenes Training im Energieraum wie z.B. Kraft-, Box- oder Fitness-
Training; bei Bedarf angeleitete Übungseinheiten

Datum I Uhrzeit: Dienstag bis Freitag I zu den Öffnungszeiten
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

KLEINE KAMPFKUNSTSCHULE
Einführung in die fernöstliche Kampfsportart Ving Tsun (Kung Fu). 
Dabei sollen wenige Elemente einer einfachen und waffenlosen Technik
zur Selbstverteidigung beigebracht werden.

Datum I Uhrzeit: Dienstags und Donnerstag ab dem 02.07. I 18 bis 19 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

BREAKDANCE - TRAINING
Offenes Breakdance – Training im Tanz- bzw. Spiegelraum.

Datum I Uhrzeit: Dienstags und Donnerstag I 17.30 bis 19.30 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

FUSSBALLANGEBOT
für weibliche Jugendliche in der Dietweghalle, schulartübergreifend.

Datum I Uhrzeit: mittwochs I 14.45 bis 15.45 Uhr
Zielgruppe: Mädchen ab 12 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

für männliche Jugendliche am AEG Sportplatz.

Datum I Uhrzeit: freitags I 16.30 bis 18.30 Uhr
Zielgruppe: Jungen ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

PARKOUR 
Freies Parkour-Training in der HKS-Sporthalle und im Jugendhaus Bastille.

Datum I Uhrzeit: mittwochs I 16 bis 17.30 Uhr
Zielgruppe: ab 12 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich 
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

KOCHSTUDIO
Unter dem Motto gesunde und frische Küche; angeleitetes Kochen

Datum I Uhrzeit: donnerstags I ab 17.30 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

EVENT-FREITAG
„Action-Painting“, die totale Farb-Eskalation! Bildergestaltung im Freien.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 26.07. I 16 bis 24 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

BARFUSSPFAD
Offenes Angebot, wir bauen und begehen einen Barfußpfad auf dem
Bastille-Gelände.

Datum I Uhrzeit: Dienstag, 30.07. I ab 17 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

REUTLINGER SPENDENMARATHON AUF DER RENNWIESE
Wir bieten neben der Teilnahme am Lauf beim Reutlinger Spendenmara-
thon eine Spielstraße für Kinder und Jugendliche an. Hierbei sind Attrak-
tionen wie Slackline, Pedalos, Stelzen, Tauziehen, Sausmaus und Parkour-
elemente mit Minitrampolin, Kastensprünge und Weichboden dabei.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 21.09. I 11 bis 15.30 Uhr
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab 4 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

STADTTEIL-RALLYE
Gemeinsam mit Kirchen, dem FC Reutlingen und dem Wiesprojekt ver- 
anstalten wir eine Rallye durch die Stadtteile (Römerschanze/Storlach/
Voller Brunnen). Die Einrichtungen bereiten unterschiedlichste Aktionen
vor, die von den Stadtteil-Teams von Station zu Station bewältigt werden.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 28.09. I ab 13 Uhr
Zielgruppe: ab 12 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I erforderlich
Infos: bei den Mitarbeiterinnen

Einmalige Veranstaltungen 2013 im Jugendhaus Bastille



WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BESTEHEN AKTUELL UND WIE 
STELLEN WIR UNS DIESEN?

Als größte Herausforderung sehen wir derzeit den Umgang der Jugend-
lichen mit den neuen Medien und die Suche für uns, diese für unsere 
Arbeit sinnvoll nutzbar und einsetzbar zu machen.
Wir setzen uns mit den neuen Medien offensiv und kritisch auseinander
und suchen Formen des Umgangs, die nicht pädagogisch überregle-
mentiert sind, gleichzeitig aber die Augen vor der Nutzung durch die 
Jugendlichen nicht verschließen.

Auch der Ausbau der Ganztagesschulen stellt nach wie vor eine große
Herausforderung für uns dar.
Durch Veränderungen der Öffnungszeiten passen wir uns den neuen 
Gegebenheiten an. So wurde die Öffnungszeit am Freitag auf 23.15 Uhr
ausgedehnt, zusätzlich ist der Sonntag mit 5 Stunden Öffnungszeit zu
einem Regelöffnungstag geworden.

Das Kinder- und Jugendhaus Hohbuch stellt sich vor Das Kinder- und Jugendhaus Hohbuch stellt sich vor
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1974 engagierte sich die Evangelische Fachhochschule für Sozialwesen
im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit für ein Jugendhaus, da im
neu gebauten Stadtteil Hohbuch Möglichkeiten der Freizeitgestaltung
für Kinder und Jugendliche fehlten. Das heutige Gebäude konnte 2001
nach einer langen Interimszeit und Übergangsphase eröffnet werden
und bietet seitdem einen attraktiven Ort für Freizeit und Bildung. 

DAS BESONDERE UNSERER EINRICHTUNG

Die Konzeption des Jugendhauses ist so angelegt, dass durch die An-
ordnung der Räume und der vielfältigen Funktionsbereiche die Einrich-
tung multifunktional nutzbar ist. So gibt es die Möglichkeiten der
Teilnutzungen des Gebäudes durch die Jugendarbeit, aber auch von
Dritten außerhalb der Öffnungszeiten des Jugendhauses, seien es der
Werkraum, der Übungsraum für Musikgruppen, die Gruppenräume im
Obergeschoss oder der Veranstaltungssaal.

Die Bedeutung des Hauses reicht über die eines „reinen“ Jugendhauses
weit hinaus. Es ist ein Gästehaus für den Stadtteil, in dem die Jugend 
die Gastgeberrolle einnimmt. Es ist Treffpunkt für den gesamten Stadtteil
und ein Veranstaltungsort für unterschiedlichste Interessen.

Aktuell wird das Jugendhaus neben dem Offenen Bereich wie folgt genutzt:
• Kleinkindgruppe
• Küche ist Ausbildungsbetrieb für Beiköche (hergestellt und ausgege-

ben werden etwa 140 Mittagessen für die Kinder der Hohbuchschule)
• Jugendkunstschule und VHS in Kooperation mit dem Jugendhaus

(Tanz- und Fitnesskurse wie zum Beispiel Ballett, HipHop, Zumba)
• Stadteilbezogene Veranstaltungen wie das Stadtteilfest (jährlich), 

die Kinderspielstadt Schafbuch, Kinderfasching, Seniorentanz und 
der Stadtteilkalender

• Gastgeber für den Verein Eintracht Hohbuch e.V. und für die IGH Hohbuch
• Regelmäßige Vermietungen am Wochenende

WAS WAR EIN BESONDERS SCHÖNES ERLEBNIS?

Seit seinem Bestehen wird das Haus rege besucht und ist immer wieder
auch Anlaufstelle für verschiedenste Initiativen aus dem Stadtteil.
Die internationalen Begegnungen und Tourneen mit Mädchenchören
aus Russland und Weißrussland sind regelmäßige Highlights.
Das Hohbuchfest zum 30jährigen Jubiläum sowie die Entwicklung und
Erstellung unseres Bildbandes 50:50 waren besonders schöne Erlebnisse.

Jugendhaus Hohbuch / Schafstall
Pestalozzistraße 79
72762 Reutlingen

Telefon 07121-290500
www.jugendhaus-hohbuch.de
info@jugendhaus-hohbuch.de

Ansprechpartner: Jürgen Lehmann

Öffnungszeiten: Mo 14 - 18 Uhr, 
Mi 17 - 21.30 Uhr, Do 16 - 21.30 Uhr, 
Fr 14 - 23 Uhr, 1 x pro Monat auch
Sa 15.30 - 20.30 Uhr, So 14.30 - 19 Uhr
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TANZVERANSTALTUNG ZUMBA
Unter Anleitung einer erfahrenen Tänzerin werden euch Elemente aus
lateinamerikanischen und internationalen Tänzen beigebracht

Datum I Uhrzeit: montags I 17 bis 18 Uhr
Zielgruppe: Besucher des Hauses
Kosten I Anmeldung: €10 pro Monat I erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

TANZVERANSTALTUNG HIPHOP
Hip Hop ist eine bekannte Musikrichtung mit ausdruckstarken Beats.
Wenn das eure Musik ist und ihr Lust habt dazu zu tanzen, dann kommt
doch einfach bei uns vorbei. Eine erfahrene Tänzerin zeigt euch wie´s geht!

Datum I Uhrzeit: sonntags I 16 bis 17 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

TANZVERANSTALTUNG ZUMBA
Wer den Trend Zumba gerne selbst erleben möchte ist hier genau richtig!
Unter Anleitung einer erfahrenen Tänzerin werden euch Elemente aus
lateinamerikanischen und internationalen Tänzen beigebracht

Datum I Uhrzeit: sonntags I 17 bis 18 Uhr
Zielgruppe: ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

MÄDCHENTREFF
In einer Atmosphäre ohne Jungs könnt ihr euch einmal so richtig 
austoben – ob malen, basteln oder einfach nur spielen.

Datum I Uhrzeit: freitags I 15.45 bis 17.15 Uhr
Zielgruppe: Mädchen zwischen 8 und 12 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei Ramona Schwarz

KLEINFELDTURNIER AUF DEM SPORTPLATZ DES JUGENDHAUSES
Zum 18. Mal treffen sich Kinder und Jugendliche um ihr sportliches 
Können unter Beweis zu stellen. 
Datum I Uhrzeit: Samstag, 20.07. I ab 12 Uhr
Zielgruppe: 8- bis 12jährige, 14- bis 16jährige, Ü16
Kosten I Anmeldung: €10 pro Team (5 Spieler) I erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

KINDERSPIELSTADT SCHAFBUCH
In der Kinderspielstadt Schafbuch bauen Kinder eine Woche lang ihre
eigene Stadt. Sie haben dort die Möglichkeit, die Welt der Großen selbst
zu erleben, indem sie verschiedenste Berufe ausüben und zum Beispiel
in die Rolle von Postangestellten schlüpfen. Für diese Arbeit verdienen
die Kinder „Schafe“ die sie im Café oder im Kiosk ausgeben können. 
Höhepunkt ist das Stadtfest, zu dem Familie und Freunde eingeladen sind.

Datum I Uhrzeit: Montag, 29.07 bis Freitag, 02.08. I 13 bis 17 Uhr
Zielgruppe: 7- bis 12jährige
Kosten I Anmeldung: €20 für die ganze Woche I erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

TISCHTENNISTURNIER: AUF DIE SCHLÄGER, FERTIG, LOS!
Bei angenehmer Atmosphäre könnt ihr euer Tischtennistalent mit
Gleichgesinnten messen. 

Datum I Uhrzeit: Mittwoch, 18.09. I ab 16 Uhr
Zielgruppe: alle Jugendlichen
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

FIFA 2013 TURNIER
Ran an die Controller …, fertig … Tor! Ab 16 Uhr könnt ihr auf der 
X-Box 360 mit dem Spiel Fifa2013 virtuell euer fußballerisches Können
unter Beweis stellen und euch Spiel für Spiel zum Meister schießen.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 11.10. I ab 16 Uhr
Zielgruppe: Besucher des Hauses
Kosten I Anmeldung: €1 pro Team I nicht erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

WEIHNACHTSKEGELN
Auf 2 Bahnen treten bunt gemischte Teams gegeneinander an. Gesellig-
keit und Spaß stehen dabei ganz oben auf der Liste. Ort und Datum 
werden auf Homepage, Facebook und Plakaten bekannt gegeben.

Datum I Uhrzeit: Dezember
Zielgruppe: Besucher des Hauses
Kosten I Anmeldung: Kosten für Getränke I nicht erforderlich
Infos: bei den Hohbuch-Mitarbeiterinnen

WEIHNACHTS-SPECIAL
Im Dezember ist einiges los: jeden Tag wird im Hohbuch-Adventskalen-
der ein Türchen geöffnet. Winterliche Aktionen und spannende Spiele
warten dann auf euch! 
Über Weihnachten sind wir zu folgenden Zeiten für euch da: 
24.12 ab 21 Uhr, am 25.12 von 14 bis 19 Uhr und am 26.12. von 14 bis 19 Uhr

Einmalige Veranstaltungen 2013 im Kinder- und Jugendhaus Hohbuch



Jugendcafé Innenstadt
Federnseestraße 4
72764 Reutlingen

Telefon 07121-337880 
www.jugendcafe-reutlingen.de
info@jugendcafe-reutlingen.de

Ansprechpartner: Nicole Ittner

Öffnungszeiten: Mo 12 - 14.30 Uhr,
Di , Mi 12 - 18 Uhr, Do 12 - 21 Uhr,
Fr 14 - 21 Uhr, Sa 15 - 20 Uhr 
Do ab Herbst: 19 - 21 Uhr Film 

WAS WAR EIN BESONDERS SCHÖNES ERLEBNIS?

Das schönste Erlebnis war zu sehen, wie das Café seit Winter 2012 
von immer mehr Jugendlichen angenommen wird und sich sichtbar
etabliert. Trotz der aus unterschiedlichen Kulturen und Cliquen stam-
menden Jugendlichen herrscht eine harmonische Atmosphäre. 

Ebenfalls schön zu erleben ist, dass es Jugendliche hier gibt, die willens
sind, das Café mit ihren eigenen Ideen mitzugestalten.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BESTEHEN AKTUELL UND WIE 
STELLEN WIR UNS DIESEN?

Wir stellen uns täglich dem Anspruch „für Alle“ da zu sein. Jeden Tag
begegnen wir neuen Jugendlichen. Unser Programm gestalten wir 
möglichst abwechslungsreich und vielfältig. Dennoch stoßen wir immer
wieder an unsere Grenzen, aber wir versuchen dennoch, alle unter
einen Hut zu bringen. Schon das Anliegen, unsere drei Säulen Begeg-
nung, Beratung und Information nicht nur mit Schwung und Elan für die
gesamte Bandbreite unserer Besucherinnen umzusetzen und für jeden 
das Passende zu finden, ist ein kaum zu erfüllender Anspruch. 
Wir Mitarbeiterinnen des Jugendcafés stellen uns diesen Anforderungen.
Wir sind für alle da. Wir versuchen, mit den uns gegebenen Ressourcen,
den Öffnungszeiten und den räumlichen Voraussetzungen den Jugend-
lichen eine Hilfestellung zu geben. Dabei bekommen wir zum Beispiel in
Form der Rechtsberatung für Jugendliche durch erfahrene Anwälte oder
der Mobilen Jugendarbeit Innenstadt Unterstützung.  

Das Jugendcafé Innenstadt stellt sich vor Das Jugendcafé Innenstadt stellt sich vor
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Nachdem Mitte der 90er Jahre Bedarf an einer zentralen Einrichtung
der offenen Jugendarbeit in der Reutlinger Innenstadt festgestellt
wurde, konnte diese Lücke in der flächendeckenden sozialen Infra-
struktur für Jugendliche in Reutlingen mit der Eröffnung des Jugend-
cafés als ein überörtliches Angebot der Jugendarbeit geschlossen
werden. Großen Anteil an diesem Prozess und dem erfolgreichen 
Abschluss hatte unter anderem der Reutlinger Jugendgemeinderat. 
Das im August 2003 eröffnete Jugendcafé arbeitet mit einer Drei-Säulen-
Konzeption, die auf Begegnung, Beratung und Information basiert. 
Bereits nach kurzer Zeit wurde das Jugendcafé zu einer festen Größe
in der Innenstadt . Durch die Vernetzung mit anderen Einrichtungen 
ist das Haus mittlerweile zu einer zentralen Anlaufstelle geworden.
Die unmittelbare Nähe zur Fußgängerzone und zur Haltestelle Stadt-
mitte (ZOB) ermöglicht eine optimale Erreichbarkeit für Jugendliche
aus dem gesamten Stadtgebiet und weit darüber hinaus. 

DAS BESONDERE UNSERER EINRICHTUNG

Das Jugendcafé etabliert sich immer mehr entlang der Säule „Begeg-
nung“. Das offene Café, Begegnungsmöglichkeiten für Menschen mit
und ohne Handicap oder der After-Work-Club und die regelmäßigen
Konzerte werden zunehmend angenommen und bilden mittlerweile
einen festen Bestandteil im Alltag der Jugendlichen.
Auch die zweite Säule „Beratung“ entwickelt sich kontinuierlich weiter.
Neben der Alltagsberatung zu allgemeinen Fragen wie zum Beispiel 
Berufswahl und Bewerbung, Pubertät oder das erste eigene Konto 
bieten wir 14-tägig eine kostenlose Rechtsberatung durch Anwälte der
Rechtsanwaltskammer Tübingen und dem Anwaltsverein Tübingen e.V..
Jugendliche haben hier die Möglichkeit, Anwälte anonym in allen
Rechtsgebieten kostenlos zu befragen. 
Zusätzlich gibt es am dritten Mittwoch eines jeden Monats einen Vortrag
zu einem jugendrelevanten Thema wie zum Beispiel Handyverträge und 
Internetabos, Ermittlungen der Polizei und Strafverfahren, Opfer von 
Gewalt oder sexuellem Missbrauch, Schwierigkeiten in der Schule, 
Aufenthaltsrecht oder Staatsbürgerschaft. Für dringende Fälle steht eine
Notfallnummer eines Anwaltes zur Verfügung.
Die dritte Säule, die „Information“, wird stetig ausgebaut. So erhalten
die Besucherinnen des Jugendcafés ganz allgemeine Information zu
Freizeitangeboten in Reutlingen und Umgebung, aber auch zu speziellen
Themen und Fragestellungen, wie zum Beispiel „was muss ich tun, wenn
ich ein FSJ machen oder für ein Au Pair-Jahr ins Ausland gehen
möchte?“ Die Themen der Jugendlichen zu erfassen und passgenaue
Informationen bereitzustellen ist derzeit eine besondere Aufgabe, der
sich das Mitarbeiterteam intensiv widmet. 
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CAFÉMISCHUNG
Offener Treff von Menschen mit und ohne Behinderung in 
Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe.

Datum I Uhrzeit: mittwochs I 12 bis 16 Uhr
im 14-tägigen Wechsel mit After Work (16 bis 18 Uhr)
Zielgruppe: Menschen mit und ohne Behinderung
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Nicole Ittner, 07121-337880 und Johanna Nohr, (LH) 07121-270382

RECHTSBERATUNG
Kostenlose Rechtsberatung für Jugendliche durch einen Anwalt.

Datum I Uhrzeit: mittwochs, 14-tägig I 16 bis 18 Uhr
Zielgruppe: Jugendliche
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Nicole Ittner, 07121-337880

EAT, MEET & GO 
Mittagstisch mit Mittagessen, kleinem Getränk und Salatbuffet.

Datum I Uhrzeit: Montag, Dienstag, Donnerstag I 12 bis 14.30 Uhr
Zielgruppe: alle
Kosten I Anmeldung: €3 (Schüler), €5 (Erwerbstätige) I nicht erforderlich
Infos: Petra Sell, 07121-337880

GESANGSCOACHING 
Manuela Albano, Sängerin und Songwriterin aus Reutlingen, zeigt euch
Techniken mit denen ihr euren Stimmumfang vergrößern könnt und wie
ihr mehr Volumen in die Stimme bekommt. Außerdem erarbeitet sie mit
euch euer eigenes Songrepertoire. Seid ihr euch noch nicht sicher?
Dann kommt auf eine Probestunde vorbei. Kommt einfach vorbei oder
macht einen Termin aus.

Datum I Uhrzeit: samstags I 15 bis 17 Uhr
Zielgruppe: ab 12 Jahren
Kosten I Anmeldung: €30 pro Monat  I erforderlich
Infos: Nicole Ittner, 07121-337880

TURNIERE (BILLARD, KICKER, XBOX)
Turniere für Jugendliche in verschiedenen Bereichen.

Datum I Uhrzeit: unregelmäßig (aktueller Aushang im Jugendcafé)
Zielgruppe: Jugendliche
Kosten I Anmeldung: ja I erforderlich
Infos: Nicole Ittner und Karl Katz, 07121-337880

KOOPERATION MIT MUSIKWERKSTATT UND MUSIKSCHULE
Konzerte mit Nachwuchs- und Beginnerbands der Musikwerkstatt 
und der Musikschule.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 30.11. und Samstag, 14.12. I 21 Uhr
Zielgruppe: alle
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Karl Katz 07121-334071, Birgit Neugebauer 07121-334071 (Kultur-

werkstatt) und Frank Hüther (Musikschule) 07121-336146

KOOPERATION MIT DER MOBILEN JUGENDARBEIT 
Gemeinsame Projekte im Bereich Erlebnispädagogik. 
zum Beispiel Hochseilgarten, Wandertouren, Grillen, GoKart etc.

Datum I Uhrzeit: unregelmäßig (aktueller Aushang im Jugendcafé)
Zielgruppe: Jugendliche
Kosten I Anmeldung: ja I erforderlich
Infos: Karl Katz, 07121-337880 und Michael Glück 07121-372194 (MJA)

FERIENBRUNCH
Für jeden Jugendlichen und Jungebliebenen in der Innenstadt. Es wird
eine bunte Mischung von herzhaftem und süßem Frühstück sowie ein
kleines warmes Mittagsbuffet und einen Nachtisch geben. Im Preis ist
ein Heißgetränk und ein kleiner Softdrink inklusive.

Datum I Uhrzeit: Sonntag, 04.08. und Sonntag 03.10. I 11 bis 15 Uhr
Zielgruppe: alle
Kosten I Anmeldung: €5 (Schüler), €8 (Erwerbstätige) I nicht erforderlich
Infos: Nicole Ittner, 07121-337880

LIVE NACHT IN REUTLINGEN
Das Jugendcafé ist dabei! Auf der Bühne stehen Bands aus Reutlingen
und Umgebung: Shove it, Always better than a Headshot, Mindtherapy. 

Datum I Uhrzeit: 21.09.
Zielgruppe: alle
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Nicole Ittner und Karl Katz, 07121-337880

KONZERTE
Konzerte mit regionalen und überregionalen Bands.

Datum I Uhrzeit: 19.10. I  16.11. I 21.12.
Zielgruppe: alle
Kosten I Anmeldung: ja I nicht erforderlich
Infos: Karl Katz, 07121-337880



Jugendhaus Orschel-Hagen
Dresdner Platz 4
72760 Reutlingen

Telefon 07121-630308 
www.jugendhaus-orschel-hagen.de
info@jugendhaus-orschel-hagen.de

Ansprechpartner: 
Aram Jaich

Öffnungszeiten: 
Di 15 - 21 Uhr, Do 16 - 21 Uhr, 
Fr 15 - 21 Uhr, Sa & So 14 - 20 Uhr

Neben der Bastille bietet auch das Jugendhaus Orschel-Hagen Auf-
suchende Jugendarbeit an. Zur Bewältigung der Risiken in der Jugend-
phase benötigen Jugendliche die Unterstützung durch verlässliche Ver-
trauenspersonen, die nicht zu den Gästen des Jugendhauses gehören.
Die Mitarbeiterinnen fungieren als „Seismographen“, die Veränderungen
im Lebensumfeld der Jugendlichen registrieren und geeignete Maß-
nahmen initiieren. 
Die Aufsuchende Jugendarbeit kümmert sich also um Jugendliche, 
die sich im öffentlichen Raum aufhalten, jedoch nicht ins Jugendhaus
kommen wollen, können oder dürfen. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BESTEHEN AKTUELL UND WIE 
STELLEN WIR UNS DIESEN?

Eine Herausforderung ist es, dem Titel des Hauses „Kinder- und Jugend-
kultur“ gerecht zu werden. Da die Bedarfe von Kindern andere sind als
die der Jugendlichen, haben wir unseren offenen Betrieb durch eine
Pause, in der das Haus geschlossen wird, aufgeteilt. In der Zeit vor der
Pause sind wir hauptsächlich mit den Kindern im Alter von neun bis zwölf
Jahren beschäftigt. Diese benötigen viel Aufmerksamkeit und wollen
durch Spiele und Kreativangebote beschäftigt werden. Nach der Pause
ist das Haus den Jugendlichen und jungen Erwachsenen vorbehalten,
die Frei- und Gestaltungsräume suchen. Ebenso finden in dieser Zeit 
Beratungen statt. Mit stark motivierten und sehr flexiblen Mitarbeiter-
innen reagieren wir auf die Interessen der Besucher.  

Darüber hinaus besteht eine Herausforderung in der Inklusion Jugendlicher
mit Handicap. Wir überlegen, wie wir das Problem der Barrierefreiheit so
umsetzen können, damit auch Gehbehinderte Zugang bekommen. Dazu
müssen voraussichtlich bauliche Veränderungen durchgeführt werden.

Zuletzt wäre die weitere Professionalisierung unserer Beratungsange-
bote zu nennen. Dafür ist eine kontinuierliche Fort- und Weiterbildungs-
bereitschaft aller Mitarbeiterinnen in den relevanten Themenbereichen
zwingend. Auch müssen wir weiterhin die Zusammenarbeit mit anderen
Hilfs- und Beratungsträgern pflegen und gegebenenfalls intensivieren.

Das Jugendhaus Orschel-Hagen stellt sich vor Das Jugendhaus Orschel-Hagen stellt sich vor
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Durch seine Lage befindet sich das Jugendhaus im Mittelpunkt des
Geschehens und bildet so die Grundlage für die offene Jugendarbeit
mit ihren Grundprinzipien der Partizipation, Prävention, Beratung, außer-
schulischen Bildung, Förderung der Selbstbestimmung und Freizeit-
gestaltung. Mit zwei Sporträumen, Fernsehraum mit Küche, einem
Café, in dem Tischtennis, Billard, Darts und Tischkicker gespielt 
werden kann und einem Proberaum, der regelmäßig von Bands zum
Proben genutzt wird, bietet das Jugendhaus vielseitige Möglichkeiten,
diese Prinzipien umzusetzen. Zusätzlich werden die Räume für Fami-
lienfeiern und Jugendparties zur Verfügung gestellt. 

DAS BESONDERE UNSERER EINRICHTUNG

Das Jugendhaus möchte die Lebensqualität und das Lebensumfeld der
Jugendlichen im Stadtteil verbessern. Besonders wichtig sind Flexibilität,
Offenheit und Spontaneität bei der Arbeit des Teams. Es kann zum Beispiel
bei Bedarf von einem Kreativ- zu einem Sportangebot umgeschaltet werden,
soweit der Wechsel pädagogisch angezeigt und technisch umsetzbar
ist. Schwerpunkte sind Kulturarbeit, wie zum Beispiel die internationale
Jugendbegegnung mit der Partnerstadt Szolnok in Ungarn, Integration,
Sozialisation, Persönlichkeitsbildung, Prävention, Freizeitgestaltung, Be-
ratung und Begleitung und die Aufsuchende Jugendarbeit (Streetwork).

WAS WAR EIN BESONDERS SCHÖNES ERLEBNIS?

Wegen der Vielfältigkeit gibt es viele schöne Momente. So zum Beispiel
die verschiedenen Ereignisse bei denen man das Gemeinschaftsgefühl
spüren kann oder wenn sich die Jugendlichen den Mitarbeitern mitteilen
und man sich gemeinsam freuen kann. 
Es liegt im Wesen der offenen Jugendarbeit, dass auf eine langjährige
Begleitung und Beratung hingearbeitet wird. Diese Begleitung ist durch
eine Vielzahl von Veränderungen im Leben der Jugendlichen gekenn-
zeichnet. Bis die Jugendlichen „festen Fuß“ im Leben gefasst haben
vergehen oft Jahre. So kommen auch die Erkenntnisse und der Dank der
Besucher manchmal zeitlich sehr verzögert, dann aber umso schöner,
denn dies zeigt uns dann, dass sich die Mühen gelohnt haben.
Der Austausch mit Szolnok als Besonderheit des Jugendhauses, findet
immer an zwei Wochen im August im jährlichen Wechsel in Reutlingen
und in Szolnok statt. Hierbei wird ein vielfältiges Programm geboten, 
am wichtigsten jedoch ist es, den Jugendlichen ein niederschwelliges
Angebot zum Kennenlernen fremder Kulturen und Gepflogenheiten zu
ermöglichen und gleichzeitig Erholung und Freizeitspaß zu garantieren.

-
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Einmalige Veranstaltungen 2013 im Jugendhaus Orschel-Hagen

BRUNCH
Sonntagsbrunch im Jugendhaus. Für kleines Geld groß Frühstücken.

Datum I Uhrzeit: jeden ersten Sonntag im Monat I 11 bis 19 Uhr
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche aus Orschel-Hagen
Kosten I Anmeldung: €2-5 I nicht erforderlich
Infos: Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Orschel-Hagen 

BOXTRAINING FÜR JUNGEN
Offenes Angebot für Jungs im Alter zwischen 14 und 21 Jahren.

Datum I Uhrzeit: donnerstags I 19 bis 20.45 Uhr
Zielgruppe: Jungs im Alter von 14 bis 21 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Aram Jaich

SPORT- UND SPIELTAG
Spieltag am Dresdner Platz: Spielstraße und verschiedene Sportangebote.

Datum I Uhrzeit: Freitag, 21.06. I 15 bis 21 Uhr
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche von 9 bis 25 Jahren
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Orschel-Hagen 

KULTURAUSTAUSCH
Austausch mit der Partnerstadt Szolnok, zweiwöchiger Aufenthalt in Ungarn.

Datum I Uhrzeit: 01.08. bis 10.08.
Zielgruppe: Jugendliche aus Orschel-Hagen ab 14 Jahren
Kosten I Anmeldung: €300 I erforderlich
Infos: Svetlana Dieser und Aram Jaich

HALLOWEENPARTY
Party mit gruseligen Kostümen und gruseliger Deko. 
Spannende Spiele und Geschichten.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 26.10. I 17 bis 23 Uhr
Zielgruppe: Teenies und Jugendliche aus Orschel-Hagen (10 bis 16 Jahre)
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Orschel-Hagen 

FREI RAUS
Nachwuchsmusikfestival. 
Für die Musikrichtungen Indie, Rock, Alternative, Progressiv, usw.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 16.11. I 19 bis 24 Uhr
Zielgruppe: Jugendliche aus dem Kreis Reutlingen
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I erforderlich
Infos: Aram Jaich

TEENIE-/ JUGENDDISCO
Party mit verschiedener Musik und eventuell Tanzdarbietungen.

Datum I Uhrzeit: Samstag, 23.11. I 18 bis 23 Uhr
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche aus Orschel-Hagen
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Orschel-Hagen 

NIKOLAUSFEIER
Kinder- und Familienfeier mit Auftritt von einem Nikolaus und kulinarisch
vielfältigem Angebot 

Datum I Uhrzeit: Freitg, 06.12. I 17 bis 20 Uhr
Zielgruppe: Bürgerinnen aus Orschel-Hagen
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Mohamed Ben Yahya 

TRIATHLON
Tischkicker-, Billard- und Tischtennisturnier zwischen den Jahren für
alle, die ausspannen wollen.

Datum I Uhrzeit: Donnerstag, 26.12. I 17 bis 21 Uhr
Zielgruppe: Jugendliche aus Orschel-Hagen
Kosten I Anmeldung: kostenfrei I nicht erforderlich
Infos: Aram Jaich und Mohamed Ben Yahya

WEIHNACHTSBOWLING
Gemeinsames Bowlen in Reutlingen, für alle die vor Silvester noch mal
abräumen wollen!

Datum I Uhrzeit: Sonntag, 29.12. I ab 19 Uhr 
Zielgruppe: Jugendliche zwischen 13 und 25 Jahren aus Orschel-Hagen
Kosten I Anmeldung: ca. € 5 pro Person I erforderlich
Infos: Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Orschel-Hagen 
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Jugendwerk Reutlingen
Gemeinnützige Stiftung
Oskar-Kalbfell-Platz 12
Postfach 1652
72764 Reutlingen

Telefon 07121-3032607
birgit.ottens@stiftung-jugendwerk.de
www.stiftung-jugendwerk.de 

Zusammen mit der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 
Reutlingen mbH (GWG) gründete die Stadt Reutlingen 1963 die 
Stiftung Jugendwerk, eine gemeinnützige Stiftung des bürger-
lichen Rechts. Die Vorsitzende des Stiftungsrats ist kraft Amtes die 
Oberbürgermeisterin der Stadt Reutlingen, Frau Barbara Bosch, 
dessen Mitglieder werden vom Reutlinger Gemeinderat berufen. 

Der Vorsitzende der Geschäftsführung der GWG Reutlingen, Herr 
Karl-Heinz Walter und der Leiter des Amtes für Schulen, Jugend 
und Sport, Herr Uwe Weber bilden den Vorstand der Stiftung 
Jugendwerk.

Als Stiftungszweck wurde 1963, neben dem Betrieb von Studenten-
wohnheimen, „die Schaffung und Unterhaltung von Einrichtungen 
zur geistigen, sittlichen, körperlichen und staatsbürgerlichen Bildung
junger Menschen beiderlei Geschlechts und die Wahrnehmung 
sonstiger Aufgaben jugendpflegerischer Art“ in der Verfassung fest-
geschrieben.

Die Stiftung Jugendwerk 
und ihre fünf Jugendhäuser 
stellen sich vor


